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Niederschrift 
 
über die 20. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Friedrichstadt 
am 17.03.2022 im Turnhalle, Eider-Treene-Schule, Schleswiger Straße  29. 
 
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 21:00 Uhr 
 
 
Anwesend: 
- stimmberechtigt: 
Bürgermeisterin Christiane Möller-v. Lübcke 
Stadtverordneter Burkhard Beierlein 
Stadtverordneter Dietrich Jacobs 
Stadtverordnete Elisabeth Kunde 
Stadtverordnete Gesche Krause 
Stadtverordneter Andreas Pruns 
Stadtverordneter Walter Reimers 
Stadtverordneter Ingo Schley 
Stadtverordneter Heiko Schönhoff 
Stadtverordneter Tobias Tietgen 
  
Es fehlt entschuldigt:  
Stadtverordneter Bernd Güldenpenning 
Stadtverordneter Eggert Vogt 
Stadtverordneter Bernd Witt 
 
Außerdem sind anwesend: 
Von der Stadt Friedrichstadt: 
Stv. Bürgerliches Mitglied           Doreen Stümpel 
 
Personalrat    Frau Andersen 
 
Vom Amt Nordsee-Treene: 
FB Zentrale Dienste                     Frau Postel  (Niederschrift) 
 
Weitere Anwesende: 
6 Zuschauer*innen 
Husumer Nachrichten          Herr Möller 
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 Tagesordnung 
1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung durch die Bürgermeisterin und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit 
2. Feststellung der Tagesordnung 
2.a. Dringlichkeitsanträge 
2.b. Beschlussfassung über die eventuelle Nicht-Öffentlichkeit einzelner Tagesord-

nungspunkte 
3. Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift über die  

19. Sitzung am 02.12.2021 
4. Einwohnerfragestunde 
5. Bericht der Bürgermeisterin 
5.a. Grundsätzliches 
5.b. Information über den Sachstand der Erarbeitung einer Erhaltungssatzung für den 

Bereich der Altstadt 
6. Bericht der Ausschüsse und Delegierten 
7. Beratung und Beschlussfassung über die 2. Änderungssatzung zur Satzung über 

die Entschädigung der in der Stadt Friedrichstadt tätigen Ehrenbeamtinnen und Eh-
renbeamten sowie ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen und Bürgern (Entschädigungs-
satzung) 

8. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Planungsleistungen für die ge-
meinsame Entwicklung eines Gewerbegebietes mit der Gemeinde Koldenbüttel 

9. Straßenverkehrsangelegenheiten 
9.a. Sachstand der informellen Arbeitsgruppe 
9.b. Beratung und Beschlussfassung über die saisonale Einrichtung einer Fußgängerzo-

ne (VZ 242.1 und VZ 242.2) samt Lieferverkehrszeiten, durch die Verkehrsaufsicht 
des Kreises Nordfriesland im Bereich der Straße Am Markt - Abschnitt West - zwi-
schen Westermarktstraße und Am Mittelburgwall - nebst Einrichtung von Liefer- so-
wie Halt- und Parkflächen (zeitlich begrenzt) im Bereich der anreihenden Straßen 

9.c. Beratung und Beschlussfassung über die Einrichtung von Einbahnstraßen durch die 
Verkehrsaufsicht des Kreises Nordfriesland im Bereich der Altstadt (VZ 267) - Am 
Treenefeld, Flachsblumenstraße, Kaneelstraße, Westerlilienstraße, Ostermarktstra-
ße, Eiland, Am Fürstenburgwall, Am Deich (hier nur in Höhe Altstadt)) 

9.d. Beratung und Beschlussfassung über die Einrichtung einer 20 km/h-Zone im Bereich 
der Straßenabschnitte Am Markt und Am Mittelburgwall (nur zwischen Holmertor-
straße und Am Stadtfeld) durch die Verkehrsaufsicht des Kreises Nordfriesland 

10. Tourismusakzeptanzstudie - Beratung und Beschlussfassung über die pandemiebe-
dingte Verschiebung der bisher für das Jahr 2022 geplanten Studie und Neuplanung 
der Durchführung im Jahr 2023 

11. E-Ladesäulen für Personenkraftwagen 
11.a. Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung von Parkplatzflächen zur 

Nutzung im Rahmen der Versorgung mit E-Ladestationen - hier: Vergabe an Dritte 
im Rahmen eines öffentlichen Aufrufs zur Bewerbung als Investor/Betreiber 

11.b. Öffentlicher Aufruf zur Abgabe einer Bewerbung (inkl. Betreiberkonzept) für den Be-
trieb von E-Ladesäulen auf städtischen Flächen 

12. Anfragen der Stadtverordneten 
  
 Nicht öffentlich 
13. Personalangelegenheiten 
14. Finanzangelegenheiten 
15. Grundstücksangelegenheiten 
  
 Tagesordnung 
16. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nicht öffentlichen Teil der Sitzung 
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1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung durch die Bürgermeisterin und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit       
 
 

Bürgermeisterin Christiane Möller-v. Lübcke (CDU) eröffnet die Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung der Stadt Friedrichstadt. Sie begrüßt alle Anwesenden und stellt die 
ordnungs- und fristgerechte Ladung fest.  
 
Die Stadtverordneten Bernd Güldenpenning (FBV), Bernd Witt (FBV) und Eggert Vogt (SPD) 
fehlen entschuldigt.  

 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Friedrichstadt ist beschlussfähig. 
 
Bürgermeisterin Christiane Möller-v. Lübcke bittet um eine Gedenkminute anlässlich der un-
fassbaren Geschehnisse in der Ukraine. Sie verliest anlässlich der dortigen Entwicklungen 
einige Worte und bittet der von Kampfhandlungen bedrohten Menschen sowie der bereits zu 
beklagenden Opfern dieses Krieges zu gedenken.  
 
 
 
 
 

 
 

 
2. Feststellung der Tagesordnung       
 
 
 
 
 

2.a. Dringlichkeitsanträge       
 
 

Es wird aufgrund sich nachträglich ergebener Sachverhalte um eine formelle Änderung eines 
Tagesordnungspunktes der vorliegenden Tagesordnung gebeten: 
 
Änderung TOP 9c: 
 
Beratung und Beschlussfassung über die Einrichtung von Einbahnstraßen durch die Ver-
kehrsaufsicht des Kreises Nordfriesland im Bereich der Altstadt (VZ 267) - Am Treenefeld, 
Flachsblumenstraße, Kaneelstraße, Westerlilienstraße, Ostermarktstraße, Eiland, Am Fürs-
tenburgwall, Am Deich (hier nur in Höhe Altstadt)) 
in  
Beratung und Beschlussfassung über die Einrichtung von sog. unechten Einbahnstraßen 
durch die Verkehrsaufsicht des Kreises Nordfriesland im Bereich der Altstadt (VZ 267) - Ka-
neelstraße, Westerlilienstraße, Ostermarktstraße, Eiland, Am Fürstenburgwall, Am Deich 
(hier nur in Höhe Altstadt)) sowie die ggf. zusätzliche Einrichtung des Verkehrsschildes 
„Fahrradfahrer frei“ in dafür festzulegenden Bereichen. 
 
Die Straßen Am Treenefeld und Flachsblumenstraße entfallen. Durch die Einrichtung der 
sog. unechten Einbahnstraßen im Gesamtgefüge der einzurichtenden Maßnahmen würden 
hier zu viele Parkmöglichkeiten entfallen.  
 
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dieser Änderung einstimmig zu.  
 
 
 
 

 
2.b. Beschlussfassung über die eventuelle Nicht-Öffentlichkeit einzelner Tagesord-
nungspunkte       
 
 
 

Es wird beantragt die Tagesordnungspunkte 
 

TOP 13 Personalangelegenheiten 
TOP 14 Finanzangelegenheiten 
TOP 15 Grundstücksangelegenheiten 

aufgrund personenbezogener Daten (Datenschutz) unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu 
behandeln.  
   
Es wird einstimmig beschlossen, die o.g. drei Tagesordnungspunkte nicht-öffentlich zu bera-
ten. 
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3. Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift über 
die  19. Sitzung am 02.12.2021       
 
 

 
Die Niederschrift wird mit einer Enthaltung (Heiko Schönhoff, SSW) beschlossen. 
 
 
 

 
 

 
4. Einwohnerfragestunde       
 
 

Es wird sich nach den aktuellen Planungen in Bezug auf die Flüchtlingsbewegungen auf-
grund des Kriegsgeschehens in der Ukraine erkundigt. 
Die Bürgermeisterin teilt mit, dass Abstimmungen in Bezug auf die Unterbringung, u.a. zwi-
schen Land/Kreis/Ämtern/Kommunen stattfinden würden. Im Falle der Stadt Friedrichstadt 
würde die Bearbeitung durch das Amt Nordsee-Treene erfolgen. Sie verweist auf den Aufruf 
in DIE WOCHE, dem Aushangkasten und der Internetseite des Amtes sowie der Stadt zur 
Bereitstellung bzw. Meldung von freiem Wohnraum an das Amt. Sie ruft auch dazu auf, 
Zweitwohnungen und Ferienwohnungen zur Verfügung zu stellen. Einen sog. runden Tisch 
analog 2015 gibt es bislang noch nicht. Seitens der Behörden liegen noch keine eingehende-
ren Informationen vor, wie die Kommunen handeln sollten. In Bezug auf die Erstaufnahme-
möglichkeit in Seeth ist es aber bereits so, dass der dortige Bürgermeister sich in Gesprä-
chen mit dem Land befindet. Sinnvoll wäre es, jegliches Engagement in der Stadt zentral bei 
der Stadt zu bündeln, um einen einheitlichen Informationsfluss zu gewährleisten. Private Ini-
tiativen oder auch Personen mit entsprechenden Sprachkenntnissen werden gebeten, sich 
bei der Stadt zu melden.  
Aktuell sind Aktionen geplant, um Spenden zu sammeln. 
 
Es wird sich nach dem Umwelttag bzw. der jährlichen Müllsammelaktion erkundigt. Diese ist 
bislang aufgrund der Corona-Problematik nicht durchgeführt worden. Die Stadt wird einen 
Termin für Herbst anvisieren.  
 
Es wird moniert, dass über die Maßnahmen des Breitbandzweckverbandes so wenig veröf-
fentlicht wird. Die Bürgermeisterin verweist an Walter Reimers, der auf jeder Sitzung diesbe-
züglich Fortschritte oder auch Rückschläge des Planungsstandes mitteilt. Er wird dazu spä-
ter noch etwas sagen, so Walter Reimers. 
 
 
 
 
 

 
 

 
5. Bericht der Bürgermeisterin       
 
 

Die Bürgermeisterin berichtet u.a. wie folgt: 
 
 
 

 
 

 
5.a. Grundsätzliches       
 
 

• Lütje Brüch: Wiederaufbau in Planung. 
• Zensus: Es werden noch Freiwillige benötigt. Diese mögen sich via der einschlägigen 

Internetseiten Kreis und Zensus melden. 
• Haushalt 2022 genehmigt. 
• Künftig regelm. Gespräche mit der Denkmalschutzbehörde (Kreis) 
• Vorhaben Informationsstele auf dem Marktplatz beinhaltet denkmalschutzrechtliche 

Probleme; soll eigentlich unansehnliche Informationstafel ersetzen und zeitgemäßen 
Informationsbedarf decken. Seitens der beiden Denkmalschutzbehörden (Untere 
Denkmalschutzbehörde / Kreis NF und – übergeordnet – dem Landesamt für Denk-
malpflege) gab es unterschiedliche Mitteilungen. Hier bedarf es eines erläuternden 
Gesprächs. 
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5.b. Information über den Sachstand der Erarbeitung einer Erhaltungssatzung für 
den Bereich der Altstadt       
 
 

Inhaltlich wurde der Entwurf extern juristisch geprüft und wurde für rechtskonform befunden. 
Nunmehr erfolgt noch eine Prüfung in Bezug auf die formellen Erfordernisse.  
Sollte alles planmäßig verlaufen, wird eine Beratung und Beschlussfassung für die kommen-
de Sitzung der Stadtverordnetenversammlung eingeplant. 
 
 
 

 
 

 
6. Bericht der Ausschüsse und Delegierten       
 
 

 
Finanz- und Kommunalausschuss 
Der Vorsitzende, Bernd Güldenpenning (FBV), fehlt entschuldigt. Die Bürgermeisterin berich-
tet an seiner statt wie folgt: 
Pandemiebedingt werden nach aktuellem Stand für die Landtagswahl weiterhin große Räum-
lichkeiten benötigt. Daher steht wieder das Gemeindehaus der Ev. Luth. Kirche zur Verfü-
gung sowie die Räumlichkeiten in der Schule an der Treene. Der Dank der Stadt gilt Herrn 
Pastor Sassenhagen und dem Schulverbandsvorsteher Detlef Honnens, die die Räumlich-
keiten zur Verfügung stellen. Ferner ruft die Stadt dazu auf, dass sich zum aktuellen Stand 
weitere Freiwillige als Wahlhelfer melden mögen. Diese mögen sich bitte zentral bei der 
Stadt oder auch direkt beim Amt oder auch bei Bernd Güldenpenning melden, der sich dies-
bezüglich als Ausschussvorsitzender engagiert und sich als Organisator und Ansprechpart-
ner zur Verfügung gestellt hat. Die Stadt dankt den bisher schon benannten freiwilligen 
Wahlhelfern für ihr Engagement.   
 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Ordnungswesen 
Der Vorsitzende, Walter Reimers (SPD), verweist auf die Tagesordnung und die Straßenver-
kehrsangelegenheiten sowie die Ladesäulenthematik. Darüber hinaus hat der Ausschuss 
pandemiebedingt nicht getagt. Er werde die in der Einwohnerfragestunde aufgeworfene Fra-
ge nach der Müllsammelaktion zeitnah im Ausschuss und in Abhängigkeit der Pandemie 
thematisieren. 
 
Walter Reimers berichtet dann nachfolgend über den Breitbandzweckverband. Hier gäbe es 
Probleme mit dem vorherigen Planer. Dies hat die Umsetzung der Maßnahmen sehr verzö-
gert. Mit dem neuen Planer scheint sich der Ausbau nun aber zu konkretisieren. Allerdings 
gibt es in Friedrichstadt das Problem, dass die Beteiligung der Personen, die in den ausbau-
fähigen Bereichen wohnen, sehr gering ist. Hier wird noch einmal zur Beteiligung aufgerufen. 
Diese Personen sollen auch noch einmal konkret kontaktiert werden.  
Grundlegend, so die Bürgermeisterin, stellt die gesamte Organisation des Breitbandausbaus 
in Deutschland ein Problem dar. Hier habe der Bund versagt. Eine solche, für Bevölkerung 
und Wirtschaft gleichermaßen wichtige Maßnahme könne nicht kleinteilig erfolgen und die 
Förderkriterien würden an der Realität vorbeiführen. Als Beispiel führt sie die historische Alt-
stadt an, die angeblich gut versorgt sei und somit nicht förderfähig ist. Hier müssten Land 
und Bund dringend nachjustieren.  
 
Ausschuss für Jugend, Kultur und Soziales 

- Die Vorsitzende, Gesche Krause (FBV), zeigt sich erschüttert darüber, dass im Sand-
kasten auf dem Spielplatz in der Dithmarscher Straße, Scherben vergraben waren. 
Zum Glück konnte dies durch Zufall festgestellt werden, ehe ein Kind verletzt worden 
ist. Der Bauhof hat zwischenzeitlich und vorsorglich den Sand in den städtischen 
Sandkisten ausgetauscht. Sie bittet die Bevölkerung wachsam zu sein.  

- Sie freut sich, berichten zu können, dass das Eiscafé Pinocchio angeboten hat, die 
Marktpumpe abends abzuschließen. Das sei ein tolles Engagement für den Begeg-
nungsplatz.  
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Ausschuss für Bau, Planung, Denkmalpflege und Umwelt 
- Der Vorsitzende, Herr Beierlein (CDU), berichtet über die in der letzten Woche am 

10.03.2022 erfolgte Ausschusssitzung.  
- Ferner teilt er mit, dass die Straße Tegelhofweg aufgrund der notwendigen Umlegung 

der Gasleitung (Turnhallenneubau) gesperrt werden muss.  
- Weiter berichtet er über den Personalmangel im städtischen Bauamt. Das Amt Nord-

see-Treene suche derzeit einen neuen Mitarbeiter. Die Arbeitsmarktlage stelle sich 
jedoch sehr schwierig dar. Das Amt versucht die anfallenden Aufgaben mit dem vor-
handenen Personal aufzufangen. Dies stelle sich jedoch schwierig dar. Die vorhan-
dene Prioritätenliste der Stadt mit aktuell 52 ausstehenden Maßnahmen, werde sich 
demnach noch verlängern bzw. Maßnahmen würden sich weiter ziehen.  

- Der Lärmschutzwall im Neubaugebiet soll zeitnah von einem Ingenieurbüro begutach-
tet werden, um nun zu schauen, welche Maßnahmen erforderlich sind, um die Set-
zungen zu verhindern. Es ist anzunehmen, dass die Entfernung des Bewuchses nicht 
ausreicht. 

 
Abschließend geht er noch auf den Artikel in DIE WOCHE ein. Es ist irritierend, dass in 
Bezug auf den Anlass, nämlich die Solidaritätsbekundung mit der durch Kriegshandlun-
gen Russlands bedrohten Ukraine, der Artikel als gemeinsame Veröffentlichung aller mit 
der expliziten Nennung einer Partei endet. Eine solche Solidaritätsbekundung sollte von 
der politischen Zugehörigkeit losgelöst erfolgen. Es wird angenommen, dieses Versehen 
unbeabsichtigt durch den Verlag des Mediums zustande kam, der die übermittelnde Per-
son inkl. politischer Zugehörigkeit unter der Solidaritätsbekundung vermerkt hat.  
 
Die Bürgermeisterin fügt an, dass sich das Thema für die Politik verbiete; so wie es auch 
auf Bundeseben kommuniziert worden ist: Das Vorgehen bzw. die Kriegshandlung solle 
gemeinsam und politisch losgelöst verurteilt und die daraus entstandenen Probleme ge-
meinsam gelöst werden.  

 
 

 
7. Beratung und Beschlussfassung über die 2. Änderungssatzung zur Satzung 
über die Entschädigung der in der Stadt Friedrichstadt tätigen Ehrenbeamtinnen und 
Ehrenbeamten sowie ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen und Bürgern (Entschädi-
gungssatzung)    
 
 

Der Entwurf liegt allen Anwesenden vor. Bei der Erarbeitung der Neuauflage der Satzung im 
Jahre 2019 wurde unabsichtlich ein Passus entfernt, der jedoch weiterhin erforderlich ist. Es 
gibt auch keinen Hinweis in der zurückliegenden Aktenlage, dass der passus hätte bewusst 
gestrichen werden sollen. Somit kann nur ein Versehen im Rahmen der digitalen Bearbei-
tung angenommen werden. 
 
Es handelt sich um den mittels dieser 2. Änderungssatzung nunmehr eingefügten Passus in 
Absatz 2 des § 6. 
 
Der § 6 erhält somit künftig folgende Fassung: 
 

§ 6 
Sonstige Sitzungsgelder 

 
(1) Die nicht der Stadtverordnetenversammlung angehörenden Mitglieder (m/w/d) der 

Ausschüsse erhalten nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung für die Teilnahme 
an Sitzungen der Ausschüsse, in die sie gewählt sind, an Sitzungen der Fraktionen und 
Teilfraktionen, die der Vorbereitung dieser Ausschusssitzungen dienen, ein Sitzungs-
geld in Höhe des in der Entschädigungsverordnung benannten Betrages. Ent-
sprechendes gilt für stellvertretende Ausschussmitglieder (m/w/d), die nicht der Stadt-
verordnetenversammlung angehören, im Vertretungsfall. 
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(2) Sonstige ehrenamtliche Bürger (m/w/d), die im Auftrage der Stadtverordnetenver-
sammlung tätig werden, erhalten nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung 
für ihre Tätigkeit anlassbezogen je 25 €.  

 
 
 
 

Es gibt keinen weiteren Beratungsbedarf. Die Stadtverordneten beschließen einstimmig die 
2. Änderungssatzung. 
 
 

 
8. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Planungsleistungen für die 
gemeinsame Entwicklung eines Gewerbegebietes mit der Gemeinde Koldenbüttel    
 
 

 
Die Stadt Friedrichstadt und die Gemeinde Koldenbüttel planen die Entwicklung eines Ge-
werbegebiets auf dem Flurstück 77/3, Flur 14 der Gemarkung Koldenbüttel.  
 
Für das Gebiet nördlich der Witzworter Straße, nordöstlich der Tönninger Straße und  west-
lich Treenedeich wird die Gemeinde Koldenbüttel einen B-Plan aufstellen. 
Im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung nach  der Unterschwellenvergabeordnung 
wurden 6 Planungsbüros  beteiligt.  3 Planungsbüros haben ein Angebot abgegeben.  
 
Der Ausschuss für Bau, Planung, Denkmalpflege und Umwelt hat der Stadtverordnetenver-
sammlung die Auftragsvergabe an das ausgewählte Planungsbüro empfohlen. Nähere In-
formationen liegen den Stadtverordneten vor. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einstimmig die Auftragsvergabe, wie vom 
Ausschuss für Bau, Planung, Denkmalpflege und Umwelt empfohlen. 
 
Gemäß § 22 GO war keines der Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung von der Bera-
tung und Beschlussfassung ausgeschlossen. 
 
 
9. Straßenverkehrsangelegenheiten       
 
 

 
9.a. Sachstand der informellen Arbeitsgruppe       
 
 

Der Vorsitzende des zuständigen Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Ordnungswe-
sen, Walter Reimers, der auch die informelle Arbeitsgruppe der Fraktionen geleitet hat, er-
läutert den Hergang der den Beschlussvorschlägen zugrunde liegt.  
Ferner betont er, dass die Verkehrsaufsicht des Kreises Nordfriesland sowie die Polizei den 
Überlegungen positiv gegenüberstehen und diese sogar befürworten.  
Im Laufe der Überlegungen wurden zudem Gespräche mit dem neu gegründeten Unterneh-
merverein geführt sowie mit den Anliegern.  
 
 
 

 
 

9.b. Beratung und Beschlussfassung über die saisonale Einrichtung einer Fußgän-
gerzone (VZ 242.1 und VZ 242.2) samt Lieferverkehrszeiten, durch die Verkehrsauf-
sicht des Kreises Nordfriesland im Bereich der Straße Am Markt - Abschnitt West - 
zwischen Westermarktstraße und Am Mittelburgwall - nebst Einrichtung von Liefer- 
sowie Halt- und Parkflächen (zeitlich begrenzt) im Bereich der anreihenden Straßen 
 
 
 

Walter Reimers erläutert, dass eine Teileinziehung erfolgen muss. Eine solche ist an Fristen 
gebunden. U.a. ist hier eine Einspruchsfrist enthalten. Danach muss ein erneuter Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung erfolgen; ferner bedarf es natürlich grundsätzlich der Zu-
stimmung des Kreises Nordfriesland. 
Aus Sicht der Arbeitsgruppe, des Kreises Nordfriesland und der Polizei überwiegen die Vor-
teile die Nachteile. Geplant ist die Einrichtung für den Zeitraum 01.04. bis 31.10. Aufgrund 
der einzuhaltenden Fristen kann die Einrichtung jedoch erstmals noch nicht zum 01.04.2022, 
sondern erst zum 01.06.2022 angestrebt werden. 
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Die Unterlagen, die Herr Langbehn vom Ordnungsamt zur Verfügung gestellt hat, liegen al-
len Anwesenden vor. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einstimmig die saisonale Einrichtung (s.o.) 
einer Fußgängerzone (VZ 242.1 und VZ 242.2) samt Lieferverkehrszeiten, durch die Ver-
kehrsaufsicht des Kreises Nordfriesland im Bereich der Straße Am Markt - Abschnitt West - 
zwischen Westermarktstraße und Am Mittelburgwall - nebst Einrichtung von Liefer- sowie 
Halt- und Parkflächen (zeitlich begrenzt) im Bereich der anreihenden Straßen. 
   

 
9.c. Beratung und Beschlussfassung über die Einrichtung von sog. unechten 
Einbahnstraßen durch die Verkehrsaufsicht des Kreises Nordfriesland im Bereich der 
Altstadt (VZ 267) - Kaneelstraße, Westerlilienstraße, Ostermarktstraße, Eiland, Am 
Fürstenburgwall, Am Deich (hier nur in Höhe Altstadt))  sowie die ggf. zusätzliche Ein-
richtung des Verkehrsschildes „Fahrradfahrer frei“ in dafür festzulegenden Bereichen. 
 
 
 

Walter Reimers erläutert auch hier wie folgt: Aus Gründen der Verkehrssicherheit wurde 
auch die Einrichtung sog. unechter Einbahnstraßen erarbeitet. Auch dies würden der Kreis 
Nordfriesland und die Polizei unterstützen. Unecht bedeutet in diesem Fall, dass ein Befah-
ren innerhalb der Straße in beide Richtungen möglich bleibt. Lediglich die Einfahrt in die 
Straße wird im Bereich einer der beiden Zufahrten untersagt bzw. reguliert. Echte Einbahn-
straßen verführen i.d.R. zum „Rasen“. Dies wird durch die anvisierte Regelung verhindert. 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich grundsätzlich und einstimmig für die 
Einrichtung der unechten Einbahnstraßen in den o.g. Bereichen aus.  
 

Bezüglich der zusätzlichen Einrichtung des Verkehrsschildes „Fahrradfahrer frei“ kommt es 
zu regen Diskussionen. Es wird angeregt, diesen Teil zurück in die Fraktionen zu verweisen. 

 
2. Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich jedoch 

mit 6 Stimmen für  
und  
mit 4 Stimmen (Andreas Pruns (SSW), Heiko Schönhoff (SSW), Tobias Tietgen 
(SPD), Dietrich Jacobs (SPD)) gegen  
eine Behandlung der Thematik „zusätzliche Einrichtung des Verkehrsschildes „Fahr-
radfahrer frei“ im Bereich der sog. unechten Einbahnstraßen in der heutigen Sitzung 
aus.  

 
3. Es werden folgende Bereiche für das Verkehrsschild „Fahrradfahrer frei“ vorgeschla-

gen: Eiland, Am Fürstenburgwall und Am Deich (hier nur in Höhe der Altstadt). 
 

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich  
mit 6 Stimmen für  
und  
mit 4 Stimmen (Andreas Pruns (SSW), Heiko Schönhoff (SSW), Tobias Tietgen 
(SPD), Dietrich Jacobs (SPD)) gegen  
die zusätzliche Einrichtung des Verkehrsschildes „Fahrradfahrer frei“ im Bereich der 
einzurichtenden, sog. unechten Einbahnstraßen Eiland, Am Fürstenburgwall und 
Am Deich (hier nur in Höhe der Altstadt) aus.  
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9.d. Beratung und Beschlussfassung über die Einrichtung einer 20 km/h-Zone im 
Bereich der Straßenabschnitte Am Markt und Am Mittelburgwall (nur zwischen Hol-
mertorstraße und Am Stadtfeld) durch die Verkehrsaufsicht des Kreises Nordfriesland    
 
 

Die Unterlagen und die Hintergründe sind allen bekannt.  
 
Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich einstimmig für die Einrichtung einer 20 km/h-
Zone im Bereich der Straßenabschnitte Am Markt und Am Mittelburgwall (nur zwischen Hol-
mertorstraße und Am Stadtfeld) durch die Verkehrsaufsicht des Kreises Nordfriesland aus. 
 
 
 
 

 
10. Tourismusakzeptanzstudie - Beratung und Beschlussfassung über die pande-
miebedingte Verschiebung der bisher für das Jahr 2022 geplanten Studie und Neupla-
nung der Durchführung im Jahr 2023    
 
 
 
 

Bürgermeisterin Christiane Möller-v.Lübcke erläutert, dass die Pandemie das Bild verfälsche. 
Entsprechend bittet sie um Verschiebung der Studie, damit diese unter den ortsüblichen und 
hoffentlich realeren Bedingungen durchgeführt werden kann. 
Walter Reimers und Tobias Tietgen sehen beide keinen Anlass, die Studie zu verschieben. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt wie folgt ab: 
 
Fünf Mitglieder stimmen für eine Verschiebung (FBV-/CDU-Fraktion: Bürgermeisterin Christi-
ane Möller-v. Lübcke, Burkhard Beierlein, Elisabeth Kunde, Gesche Krause, Ingo Schley), 
fünf Mitglieder (SPD-Fraktion: Tobias Tietgen, Walter Reimers, Dietrich Jacobs / SSW-
Fraktion: Heiko Schönhoff, Andreas Pruns) sprechen sich gegen eine Verschiebung aus.  
 
Gemäß § 39 GO ist die Verschiebung der geplanten Studie aufgrund von Stimmengleichheit 
abgelehnt. Sie wird wie geplant in 2022 durchgeführt.  
 
 

 
 

 
11. E-Ladesäulen für Personenkraftwagen       
 
 

Die Vorlage ist allen Anwesenden zugegangen.  
 
Aufgrund des Abbaus der E-Ladesäule auf dem Marktplatz möchte die Stadt Friedrichstadt 
Flächen für externe Anbieter zur Verfügung stellen. 
 
 

 
11.a. Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung von Parkplatzflächen 
zur Nutzung im Rahmen der Versorgung mit E-Ladestationen - hier: Vergabe an Dritte 
im Rahmen eines öffentlichen Aufrufs zur Bewerbung als Investor/Betreiber    
 
 

Es werden drei Flächen vorgeschlagen:  
P3 und P4 – Seebüll und Alter Hafen 
Sowie Schleswiger Straße in Höhe Edeka 
 
Aufgrund der Sanierung des Gehweges in der Schleswiger Straße und der Problematik, dass 
aufgrund der Personalengpässe nicht gesagt werden kann, wann die Sanierung erfolgen 
könnte, sollte auf Anraten der Bürgermeisterin von dieser Fläche zunächst Abstand genom-
men werden. 
 
Die Stadtverordnetnversammlung stimmt einstimmig dafür, nur die Flächen auf den Park-
plätzen P3 und P4 zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 

 
 

 
11.b. Öffentlicher Aufruf zur Abgabe einer Bewerbung (inkl. Betreiberkonzept) für 
den Betrieb von E-Ladesäulen auf städtischen Flächen    
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Der von der Abt. Stadtmanagement in Absprache mit dem Ordnungsamt vorbereitete Ent-
wurf des öffentlichen Aufrufes enthielt noch Bestandteile, die der Entscheidung der Politik 
bedürfen. Auf Nachfrage welche Optionen (rot eingefärbt) von den Fraktionen befürwortet 
werden, ist leider keine Antwort erfolgt. Dass hier Entscheidungen zu treffen waren, wäre 
nicht deutlich genug vermerkt worden.  
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt daher einstimmig, den Sachverhalt nicht auf 
die kommende Sitzung zu verschieben oder an den Wirtschaftsausschuss zu verweisen, 
sondern aus Zeitgründen die Bürgermeisterin mit der Auswahl der Optionen zu betrauen. 
Ihre Auswahl möge sie den Fraktionen als Information zukommenlassen und danach den 
Aufruf veröffentlichen, sollten binnen zu setzender Frist keine Bedenken seitens der Fraktio-
nen eingehen.  
 
 
 
 

 
 

12. Anfragen der Stadtverordneten       
 
 

Walter Reimers erkundigt sich, ob es möglich sei, die Enladungsfrist auf 14 Tage zu erwei-
tern. Er bittet im Namen von SPD und SSW um Änderung der Hauptsatzung, da derart viele 
Themen zu beratschlagen sind, dass die Zusendung der Unterlagen eine Woche vor Sit-
zungstermin zwecks Beratung nicht ausreicht. 
 
 
 

 
 

Bürgermeisterin Christiane Möller-v. Lübcke bedankt sich bei der Öffentlichkeit für 
das Interesse und wünscht allen noch einen schönen Abend. 
 
Dann schließt sie die Öffentlichkeit für den weiteren Verlauf der Sitzung von der Teil-
nahme aus. 
 
 
 
- Ende öffentlicher Teil - 
 
Nicht öffentlich: 
 
13. Personalangelegenheiten       
[…] 

 
 

14. Finanzangelegenheiten       
 
 

[…] 
 
15. Grundstücksangelegenheiten       
 
 

[…] 
 
- Ende nicht öffentlicher Teil -  
 

 
- Öffentlicher Teil -  
 
Die Öffentlichkeit wird hergestellt. Es sind keine Zuhörer*innen mehr anwesend. 
 
16. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nicht öffentlichen Teil der Sitzung       
 
 
 
 
 

 
Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 
(Hinweis: Diese können nur benannt bzw. bekanntgegeben werden, solange dadurch kein Rückschluss auf per-
sonenbezogene Daten (Eigentumsverhältnisse, u.a.) möglich ist (Datenschutz).  
 
Zu 18. Personalangelegenheiten: 

- Es wurde über Personalangelegenheiten beraten und beschlossen. 
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Zu 19. Finanzangelegenheiten: 
- Es wurde über Mehrausgaben von Bauprojekten beraten und beschlossen (hier: Er-

höhungen im Bausektor bzw. Kostensteigerung bei Baumaterialien wie Holz, u.a.) 
- Es wurde über die Vergabe von Reinigungsleistungen beraten und beschlossen. 
- Es wurde über die Anschaffung eines neuen Bibliotheksmanagementsystems für die 

Bücherei beraten und beschlossen.  
- Es wurde über Pachtangelegenheiten beraten und beschlossen. 
- Es wurde über sonstige Vertragsangelegenheiten mit Dritten beraten und beschlos-

sen. 
- Es wurde über Finanzangelegenheiten Dritte betreffend beraten und beschlossen. 

Zu 20. Grundstücksangelegenheiten: 
- Es wurde über Maßnahmen Dritte betreffend im Rahmen der Realisierung von Pla-

nungsvorhaben beraten und beschlossen. 
- Es wurde über Bauvorhaben Privater beraten und beschlossen.  
- Es wurde – vorbehaltlich der Zustimmung des Denkmalschutzes - über zwei neue 

Standorte für Trafostationen zur Optimierung der Stromversorgung der geschützten 
hist. Altstadt beraten und beschlossen.  

- Es konnte die Maßnahme „Sanierung und Optimierung Kanutreppen Naturerlebnis-
raum“ weiterhin nicht gelöst werden. Eine externe Vergabe von Planungsleistungen 
ist derzeit nicht beschlussfähig. Es bedarf der Prüfung weiterer Lösungsmöglichkei-
ten, da Kosten und Nutzen sonst zu sehr auseinanderklaffen würden. 

 
Bürgermeisterin Christiane Möller-v. Lübcke bedankt sich bei den Mitgliedern der Stadtver-
ordnetenversammlung und wünscht allen, dass jeder gesund bleiben möge. 
 
Sie schließt die Sitzung um 22:00 Uhr.  
 
 
 

 
 

 
 
Christiane Möller-v. Lübcke       Femke Postel 
Bürgermeisterin        Protokollantin 
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